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IIII. Allgemeiner Teil. Allgemeiner Teil. Allgemeiner Teil. Allgemeiner Teil    
1. Gegenstand der AGB1. Gegenstand der AGB1. Gegenstand der AGB1. Gegenstand der AGB    
1. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) regeln das Ver-
tragsverhältnis zwischen der ring Mobilfunk GmbH (im Folgenden 
„ring“) und dem Kunden bei Inanspruchnahme von Mobilfunk-
dienstleistungen sowie ggf. Erwerb von Ware („Mobilfunkver-
trag“). Sitz der ring Mobilfunk GmbH ist Leopoldstraße 16, 40211 
Düsseldorf. Zuständiges Registergericht ist das Amtsgericht Düs-
seldorf (HRB 56842). 
2. Bestandteile der AGB sind dieser Allgemeine Teil sowie die 
bestimmten Diensten zugeordneten Besonderen Nutzungsbedin-
gungen und Preislisten. Alle Bestandteile der AGB sind bei Ver-
tragsschluss unter der dem Dienst zugeordneten Webseite einseh-
bar und abrufbar oder werden dem Kunden sonst zumutbar mit-
geteilt. Die Bestimmungen des Allgemeinen Teils gelten nur, 
soweit die Besonderen Nutzungsbedingungen nicht abweichende 
Regelungen treffen. 
3. Die Geltung abweichender Bedingungen des Kunden ist ausge-
schlossen, auch wenn ring ihnen nicht ausdrücklich widerspricht. 
4. ring behält sich vor, Änderungen oder Ergänzungen der AGB 
vorzunehmen, sofern diese dem Kunden zumutbar und aufgrund 
von Änderungen der Marktverhältnisse nach Vertragsschluss in 
technischer oder kalkulatorischer Hinsicht (z. B. Preisänderungen 
nach Änderung der Vorleistungspreise) erforderlich geworden 
sind. Hiervon sind auch Änderungen der Mobilfunkrufnummer 
erfasst. 
4.1. Die Änderungen werden durch Angebot von ring und An-
nahme des Kunden vereinbart. Das Angebot von ring erfolgt 
durch Mitteilung der inhaltlichen Änderungen gegenüber dem 
Kunden.  
Der Kunde nimmt das Angebot an, wenn er dem Angebot von ring 
nicht innerhalb eines Monats nach Zugang der Änderungsmittei-
lung schriftlich widerspricht. Der Widerspruch ist nur dann form- 
und fristgemäß, wenn er schriftlich erfolgt und innerhalb eines 
Monats nach Zugang des Angebots bei ring eingeht. Teilt ring 
dem Kunden auf seinen Widerspruch hin mit, dass eine Fortset-
zung seines Mobilfunkvertrages zu den bisherigen Bedingungen 
nicht möglich ist, kann ring den Mobilfunkvertrag innerhalb eines 
Monats nach der Mitteilung für den Zeitpunkt des Wirksamwer-
dens der Änderung kündigen. ring wird den Kunden in der Ände-
rungsmitteilung ausdrücklich auf die Anforderungen an den Wi-
derspruch sowie die Rechtsfolgen eines unterbleibenden Wider-
spruchs hinweisen.  
4.2. Verändert sich die Höhe der gesetzlichen Umsatzsteuer, kann 
ring die Entgelte im Umfang der Änderung ohne Zustimmung des 
Kunden anpassen. 
5. ring ist berechtigt, dem Kunden das Vertragsverhältnis betref-
fende Mitteilungen durch Zusendung an die vom Kunden benann-
te Postanschrift, E-Mail-Adresse oder Faxnummer oder durch eine 
SMS-Textnachricht an seine ring-Rufnummer zu übersenden. 
 
2222. Vertragsschluss. Vertragsschluss. Vertragsschluss. Vertragsschluss    
1. Der Mobilfunkvertrag kommt zustande aufgrund einer Bestel-
lung des Kunden und einer Annahme durch ring. Die Annahme 
erfolgt durch die Versendung einer Auftragsbestätigung an den 
Kunden oder durch Übergabe der SIM-Karte und ggf. der Ware an 
den Kunden. Der Mobilfunkvertrag kommt spätestens zustande, 
sobald der Kunde mit einer ihm von ring ausgehändigten SIM-
Karte telefoniert oder andere entgeltpflichtige Leistungen von 
ring in Anspruch nimmt. Informationen zur Vertragslaufzeit und 
automatischer Vertragsverlängerung entnimmt der Kunde den 
jeweiligen Besonderen Nutzungsbedingungen. 
2. Der Kunde muss sein 18. Lebensjahr vollendet haben. Sofern 
ein Kunde Verbraucher ist, ist die Anzahl der Verträge, die ein 
einzelner Kunde mit ring schließen kann, ohne gesonderte Zu-
stimmung von ring auf 5 beschränkt. 

3. ring ist nicht verpflichtet, das Angebot des Kunden anzuneh-
men. ring kann die Kreditwürdigkeit jedes Kunden vor Annahme 
seines Auftrags durch Einholung von Auskünften überprüfen. 
4. ring ist berechtigt, die Annahme der Bestellung sowie das 
weitere Angebot der Dienste von einer vom Kunden zu leistenden 
und von ring festzusetzenden angemessenen Sicherheitsleistung 
durch Hinterlegung von Geld abhängig zu machen. Dies gilt ins-
besondere wenn die begründete Annahme besteht, dass der Kun-
de die Entgelte für den Dienst nicht oder nicht rechtzeitig entrich-
ten wird. ring ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, sich jederzeit 
aus einer vom Kunden geleisteten Sicherheitsleistung wegen 
offener Forderungen aus dem Vertragsverhältnis zu befriedigen. 
Die Sicherheit wird freigegeben, wenn der Kunde nach Beendi-
gung des Mobilfunkvertrages sämtliche Forderungen der ring aus 
dem Mobilfunkvertrag befriedigt hat oder die Voraussetzungen 
für eine Sicherheitsleistung entfallen sind. 
 
3333. Kündigung. Kündigung. Kündigung. Kündigung    
1. Vertragskündigungen sind schriftlich gegenüber ring zu erklä-
ren. 
2. Die ordentliche Kündigungsfrist beträgt für alle Vertragsarten 
90 Tage. Vertragsverhältnisse mit einer festen Laufzeit sind für 
beide Vertragspartner erstmalig zum Ablauf der Laufzeit bzw. des 
jeweiligen Verlängerungszeitraums kündbar. 
3. Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt 
unberührt. Ein wichtiger Grund liegt für ring insbesondere vor, 
wenn der Kunde 
a) im Rahmen des Vertragsschlusses unrichtige Angaben macht; 
b) der Kunde die Leistungen von ring in betrügerischer Absicht in 
Anspruch nimmt, bei der Nutzung gegen Strafvorschriften ver-
stößt oder wenn ein entsprechender dringender Tatverdacht be-
steht; 
c) gegen die in den Ziffern 13.3, 13.4 oder 13.5 festgelegten 
Pflichten verstößt; 
d) wiederholt mit Zahlungsverpflichtungen in Verzug gerät, die 
aus oder im Zusammenhang mit dem Mobilfunkvertrag begründet 
sind; 
e) der Kunde sich im Verzug befindet und trotz weiterer Mahnung 
nicht zahlt; 
f) bei Nichterbringung einer angeforderten Sicherheitsleistung 
nach entsprechender schriftlicher Mahnung mit Hinweis auf die 
Folgen der Unterlassung der Sicherheitsleistung; 
g) eine eidesstattliche Versicherung der Vermögenslosigkeit ab-
gegeben hat oder gegen ihn ein Antrag auf Einleitung eines In-
solvenzverfahrens gestellt worden ist. 
4. Sofern ring das Vertragsverhältnis aus wichtigem Grund fristlos 
kündigt, steht ring je gekündigter SIM-Karte ein Anspruch auf 
pauschalierten Schadensersatz in Höhe von 75% der monatlichen 
Grundpreise zu, die bis zum nächsten ordentlichen Kündigungs-
termin zu zahlen gewesen wären, sofern der Kunde nicht nach-
weist, dass der Schaden überhaupt nicht entstanden oder der 
tatsächlich entstandene Schaden wesentlich geringer ist als die 
Pauschale. Der Nachweis eines weitergehenden Schadens bleibt 
ring vorbehalten. 
 
4444. Entgeltpflicht. Entgeltpflicht. Entgeltpflicht. Entgeltpflicht    
1. Der Kunde ist zur Zahlung der Verbindungsentgelte verpflich-
tet. Der Kunde ist auch zum Ausgleich aller Entgelte für Leistun-
gen verpflichtet, die durch eine von ihm zugelassene oder unbe-
fugte Nutzung durch Dritte entstanden sind, wenn und soweit der 
Kunde die Nutzung zu vertreten hat. 
2. Sofern der Kunde einen neuen Tarif im Rahmen eines Zusatz-
dienstes (z. B. Tarifoptionen) bestellt, so gilt ab Wirksamwerden 
des Zusatzdienstes der neue Tarif. Sofern es sich beim Zusatz-
dienst um ein vorgegebenes Leistungskontingent handelt, gilt 
nach dessen Verbrauch oder Ablauf wieder der alte Tarif. 
 
5555. Guthaben, Rechnung, Ei. Guthaben, Rechnung, Ei. Guthaben, Rechnung, Ei. Guthaben, Rechnung, Einnnnwendungwendungwendungwendung    
1. Der Kunde muss, um die Prepaid-Leistungen zu nutzen, im 
Voraus ein Guthaben erwerben und auf das ihm zugeordnete 
Guthabenkonto übertragen. 



2. Von dem Guthabenkonto werden die Entgelte gemäß der je-
weils gültigen Preisliste entsprechend der Tarifwahl des Kunden 
einschließlich des jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuersat-
zes in der Regel zeitgleich mit der Erbringung der Leistung in 
Abzug gebracht. Einzelne Entgelte, insbesondere Entgelte für den 
Versand von SMS aus dem Ausland, können mit zeitlicher Verzö-
gerung abgebucht werden. Ein dadurch auf dem Guthabenkonto 
entstehendes negatives Saldo kann ring mit später aufgebuchten 
Beträgen verrechnen. 
3. ring ermöglicht dem Kunden, den Stand des Guthabenkontos 
abzufragen. Die Angabe des Guthabenkontostandes ist unverbind-
lich und begründet keinen selbständigen Anspruch des Kunden 
auf Leistungen in entsprechender Höhe. 
4. Mit Verbrauch des Guthabens werden laufende entgeltpflichti-
ge Verbindungen sofort unterbrochen. 
5. Die Buchung auf dem Guthabenkonto erfolgt, sobald der Auf-
ladebetrag auf dem Konto von ring eingeht bzw. sobald das Kre-
ditkarteninstitut den entsprechenden Betrag autorisiert. Bei Einlö-
sung eines E-Vouchers wird dem Kunden innerhalb weniger Minu-
ten der Nennwert auf seinem Prepaid-Guthabenkonto gutge-
schrieben. 
6. Zahlungseingänge, die ohne bzw. mit falschem Verwendungs-
zweck/Referenznummer auf dem Bankkonto der ring eingehen, 
werden nicht als Aufladung des Kunden bearbeitet. In diesem Fall 
kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Zahlung einem ande-
ren Kunden zugeordnet wird und dieser das eingezahlte Guthaben 
für entgeltpflichtige Dienstleistungen der ring nutzt. ring haftet 
nicht für den etwaigen Guthabenverbrauch und erstattet dem 
Kunden nur den Betrag, der in dem Zeitpunkt noch vorhanden ist, 
in dem der Kunde ring über die falsche Referenznummer infor-
miert. Hat der Kunde eine falsche, aber nicht vergebene Refe-
renznummer angegeben, wird der Zahlungsbetrag an den Kunden 
zurück überwiesen bzw. auf Wunsch auf das korrekte Kundenkon-
to gebucht. 
7. Ein Startguthaben kann der Kunde innerhalb einer Frist von 90 
Tagen nach der Bereitstellung nutzen, eine Auszahlung ist nicht 
möglich. Sofern der Kunde innerhalb von 240 Tagen nach Bereit-
stellung des Startguthabens keine Aufladung vornimmt, wird ring 
den Mobilfunkvertrag kündigen. 
Jedes aufgeladene Guthaben kann der Kunde innerhalb einer Frist 
von 240 Tagen nach der Aufladung nutzen, sofern keine weitere 
Aufladung erfolgt. Nimmt der Kunde innerhalb dieser Frist eine 
erneute Aufladung vor, verlängert sich die Frist um weitere 240 
Tage. Nimmt der Kunde innerhalb dieser Frist keine erneute Auf-
ladung vor, wird ring den Mobilfunkvertrag kündigen. 
8. Der Kunde hat die Möglichkeit, die Rechnung in elektronischer 
oder Papierform zu erhalten. 
ring weist den Kunden hiermit darauf hin, dass die auf der Websi-
te zum Herunterladen zur Verfügung gestellte Rechnung nicht die 
steuergesetzlichen Anforderungen nach dem UStG erfüllt und 
dementsprechend nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt.  
9. Der Kunde kann Abbuchungen von Beträgen für Telekommuni-
kationsdienste von seinem Guthabenkonto nur innerhalb von acht 
Wochen nach dem Zeitpunkt, in dem ihm die Verminderung des 
Guthabens im Selfcare-Bereich zum Abruf zugänglich gemacht 
wurde, beanstanden. Die Frist beginnt spätestens mit Ablauf des 
Monates, in dem der Kunde die Leistung in Anspruch genommen 
hat. 
 
6666. Verfügbarkeit der Mobilfunk. Verfügbarkeit der Mobilfunk. Verfügbarkeit der Mobilfunk. Verfügbarkeit der Mobilfunkddddienstleistuienstleistuienstleistuienstleistunnnngengengengen    
1. Die voraussichtliche Dauer bis zur Bereitstellung eines An-
schlusses beträgt 24 Stunden ab Zahlungseingang bei Prepaid-
Verträgen bzw. erfolgreicher Auftragserteilung bei Postpaid-
Verträgen. 
2. ring hat mit einem deutschen Mobilfunknetzbetreiber („MNO-
Partner“) einen Vertrag über die Bereitstellung von Mobilfunk-
dienstleistungen geschlossen. Die Mobilfunkdienstleistungen 
gegenüber dem Kunden werden von ring im eigenen sowie in 
dem vom MNO-Partner betriebenen Mobilfunknetz und im Rah-
men der jeweils zwischen dem MNO-Partner bzw. ring mit Betrei-
bern anderer Netze geltenden Zusammenschaltungsvereinbarun-

gen erbracht. Dies gilt insbesondere für Mobilfunkdienstleistun-
gen von Betreibern ausländischer Mobilfunknetze im Ausland 
(International Roaming). 
3. Die Erbringung sowie die Qualität der Mobilfunkdienstleistun-
gen können durch funktechnische, atmosphärische oder geogra-
phische Umstände sowie aus technischen oder betrieblichen 
Gründen (z. B. Wartungsarbeiten, Reparaturen, Erreichen von 
Kapazitätsgrenzen, Unterbrechung der Stromversorgung usw.) zu 
bestimmten Zeiten und an bestimmten Orten beeinträchtigt sein. 
Zeitweilige Störungen, Beschränkungen oder Unterbrechungen 
der Leistungen können sich auch aus Not- und Katastrophenfällen 
oder aus Gründen höherer Gewalt (einschließlich Streiks und 
Aussperrungen) ergeben. In derartigen Fällen besteht für den 
Kunden kein Anspruch auf Schadensersatz und kein Minderungs-, 
Kündigungs- oder sonstiges Recht. 
4. Dem Kunden ist bekannt, dass nicht alle auf dem Markt befind-
lichen Endgeräte alle von ring angebotenen Leistungen unterstüt-
zen. 
 
7777. Rufnummernportierung. Rufnummernportierung. Rufnummernportierung. Rufnummernportierung    
1. Nach Beendigung seines Vertrages mit ring kann der Kunde 
seine Rufnummer einschließlich seiner Mailboxrufnummer bei 
einem anderen Diensteanbieter aktivieren lassen. Hierfür erhebt 
ring ein Entgelt laut Preisliste. 
Zur Durchführung der Rufnummernmitnahme in ein anderes Netz 
muss das Vertragsverhältnis mit ring beendet sein und der Kunde 
beim neuen Diensteanbieter einen wirksamen Auftrag zur Ruf-
nummernmitnahme („Portierungsauftrag“) gestellt haben, den 
ring bis zum 31. Tag nach Vertragsbeendigung erhalten haben 
muss. Die Übermittlung des Portierungsauftrags an ring erfolgt in 
der Regel durch den neuen Diensteanbieter. Bei Prepaid-
Verträgen wird die Rufnummernportierung nur freigegeben, wenn 
sich auf dem Guthabenkonto ein ausreichendes Entgelt befindet 
und ring bis zum 10. Tag nach Vertragsbeendigung eine schriftli-
che Verzichtserklärung erhalten hat. 
ring ist aus technischen Gründen für einen Zeitraum von bis zu 
drei Tagen vor der Abgabe der Rufnummer von der Leistungs-
pflicht befreit. Jegliche Haftung von ring für während dieser Zeit 
entgangene Anrufe oder Nachrichten oder wegen Nichterreich-
barkeit im Netz des Betreibers oder des neuen Diensteanbieters 
ist ausgeschlossen. 
2. ring ermöglicht dem Kunden, die Mobilfunkrufnummer eines 
anderen deutschen Mobilfunkanbieters in das Mobilfunknetz von 
ring zu importieren. Die Portierung wird nur durchgeführt, wenn 
ring einen Portierungsauftrag sowie eine Kopie der Kündigung 
beim bisherigen Mobilfunkanbieter erhalten hat. Der Portierungs-
auftrag kann von ring bis zu 123 Tage vor Beendigung und bis zu 
25 Tage nach Beendigung des bisherigen Mobilfunkvertrages 
entgegengenommen werden. Die Annahme des Portierungsauf-
trags erfolgt erst, wenn der bisherige Mobilfunkanbieter die Ruf-
nummer zur Portierung freigegeben hat. Sofern der Portierungs-
auftrag aus technischen Gründen nicht umgesetzt werden kann, 
entfällt das Angebot; hierüber wird der Kunde informiert. 
Der Kunde hat das Recht, den Portierungsauftrag zurücknehmen, 
solange die Schaltungsvorlaufzeit noch nicht begonnen hat. 
 
8888. Leistungen anderer Anbieter. Leistungen anderer Anbieter. Leistungen anderer Anbieter. Leistungen anderer Anbieter    
Werden Dienstleistungen durch andere Anbieter von Telekommu-
nikationsdiensten erbracht, entsteht ein unmittelbares Vertrags-
verhältnis zwischen dem Kunden und dem anderen Anbieter. Es 
gelten die Geschäftsbedingungen, Leistungsbeschreibungen und 
Preislisten des anderen Anbieters. Die Leistung von ring be-
schränkt sich hierbei auf die Bereitstellung des technischen Zu-
gangs zu den Endeinrichtungen des anderen Anbieters sowie die 
Diensteverwaltung und das Inkasso. Für Leistungsstörungen eines 
anderen Anbieters haftet ring nicht. Änderungen einer Dienstleis-
tung von anderen Anbietern zuungunsten des Kunden (z. B. Leis-
tungseinschränkungen oder Preiserhöhungen) berechtigen den 
Kunden nicht zur Kündigung des Mobilfunkvertrags. 
    
    



9999. Zahlungsmodalitäten. Zahlungsmodalitäten. Zahlungsmodalitäten. Zahlungsmodalitäten    
1. Im Falle einer Zahlung mittels Kreditkarte hat der Kunde ring 
alle aus einer Rückbelastung der im Rahmen der Vorauszahlung 
geleisteten Beträge durch das Kreditkartenunternehmen entste-
henden Kosten und Schäden zu ersetzen, soweit diese nicht be-
reits aufgrund anderer Bestimmungen ausgeglichen wurden. 
2. Sofern das Entgelt per Lastschriftverfahren vom Konto des 
Kunden eingezogen wird, hat der Kunde alle Kosten zu ersetzen, 
die dadurch entstehen, dass eine Lastschrift nicht eingelöst wird 
und dies von ihm zu vertreten ist. 
3. Eventuelle Rückerstattungsansprüche des Kunden (z. B. auf-
grund von Überzahlungen, Doppelzahlungen) werden dem Rech-
nungskonto des Kunden gutgeschrieben oder gegen offene Forde-
rungen von ring verrechnet. Hierfür berechnet ring eine Bearbei-
tungsgebühr laut Preisliste. Ansprüche, die von ring ohne Einzah-
lung des Kunden gutgeschrieben wurden (z. B. Freiminuten oder -
guthaben im Rahmen eines Loyalty-Programms), kann ein da-
durch erlangter Guthabenbetrag nach Vertragsbeendigung nicht 
ausgezahlt werden. 
 
10101010. Fälligkeit und Verzug. Fälligkeit und Verzug. Fälligkeit und Verzug. Fälligkeit und Verzug    
1. Die Rechnungsbeträge sind fällig mit Erbringung der Leistung. 
2. Der Kunde kommt unbeschadet des gesetzlichen Verzugsein-
tritts nach § 286 Abs. 3 BGB in Verzug, wenn er die Rechnungs-
beträge nicht innerhalb von 21 Tagen ab Rechnungszugang zahlt. 
Ab dem Verzugseintritt werden Zinsen in Höhe von 5 Prozent-
punkten über dem jeweiligen Basiszinssatz der europäischen 
Zentralbank berechnet. ring behält sich vor, weitergehende An-
sprüche aus dem Verzugsschaden (z. B. Mahnkosten) geltend zu 
machen. 
 
11111111. Mitteilungspflichten bei Änderungen persönlicher Umstä. Mitteilungspflichten bei Änderungen persönlicher Umstä. Mitteilungspflichten bei Änderungen persönlicher Umstä. Mitteilungspflichten bei Änderungen persönlicher Umstännnndededede    
Der Kunde darf gegenüber ring nur wahre Angaben machen, dies 
gilt insbesondere bei der Registrierung. Der Kunde hat ring un-
verzüglich jede Änderung seines Namens, seiner postalischen und 
elektronischen Adresse, im Falle einer erteilten Einzugsermächti-
gung seine Bankverbindung, im Falle der Zahlung über Kreditkar-
te Änderungen der Kreditkartennummer sowie der Gültigkeits-
dauer sowie grundlegende Änderungen seiner finanziellen Ver-
hältnisse (z. B. Antrag oder Eröffnung eines Insolvenzverfahrens, 
Zwangsvollstreckung) mitzuteilen. Unterlässt der Kunde die Mit-
teilung schuldhaft, hat er die Kosten für die Ermittlung der zur 
Ausführung des Vertragsverhältnisses notwendigen Daten zu 
tragen. 
    
11112222. Pflichten im Umgang mit persönlichen Nummern bzw. Ke. Pflichten im Umgang mit persönlichen Nummern bzw. Ke. Pflichten im Umgang mit persönlichen Nummern bzw. Ke. Pflichten im Umgang mit persönlichen Nummern bzw. Ken-n-n-n-
nungennungennungennungen    
1. Alle persönlichen Nummern und Kennungen sind gegenüber 
dritten Personen geheim zu halten, so dass die unbefugte Nut-
zung der Mobilfunkdienstleistungen durch Dritte oder ein Miss-
brauch der persönlichen Informationen, welche auf der SIM-Karte 
gespeichert sind, vermieden werden. Insbesondere dürfen die 
persönlichen Nummern und Kennungen nicht auf der SIM-Karte 
oder dem Endgerät vermerkt werden und sind getrennt von die-
ser/diesem aufzubewahren. Der Kunde wird die persönlichen 
Nummern bzw. Kennungen unverzüglich ändern, wenn er vermu-
tet, dass unberechtigte Dritte Kenntnis von ihnen erlangt haben. 
Persönliche Nummern und Kennungen in diesem Sinne sind: PIN, 
PUK, Sicherheits-PIN (Nummer zur Bestätigung von Bestellun-
gen), Mailbox-PIN (Nummer zur Authentifizierung bei der Mail-
box), Web Selfcare Passwort (Passwort zum Einloggen in den Web 
Selfcare-Bereich) und Kundenkennwort (vom Kunden gewähltes 
Kennwort zur Authentifizierung bei telefonischen Kontakten). 
2. Der Kunde hat ring den Verlust oder die unberechtigte Dritt-
nutzung der persönlichen Nummern bzw. Kennungen unverzüg-
lich mitzuteilen. 
 
11113333. Pflichten im Umgang mit der SIM. Pflichten im Umgang mit der SIM. Pflichten im Umgang mit der SIM. Pflichten im Umgang mit der SIM----KarteKarteKarteKarte    
1. Die SIM-Karte bleibt Eigentum von ring und ist bei Beendigung 
des Vertragsverhältnisses an ring zurückzugeben. ring ist berech-
tigt, die SIM-Karte aus wichtigem Grund gegen eine Ersatzkarte 

auszutauschen, in diesem Fall hat der Kunde die SIM-Karte eben-
falls an ring zurückzugeben. 
2. Der Kunde hat ring den Verlust, den Diebstahl oder die unbe-
rechtigte Drittnutzung der SIM-Karte unverzüglich mitzuteilen. 
ring wird die SIM-Karte unverzüglich nach Eingang der Mitteilung 
sperren. Der Kunde kann sich in diesem Fall ein noch vorhande-
nes Restguthaben auszahlen lassen, hierfür erhebt ring eine Be-
arbeitungsgebühr gemäß Preisliste. Für eine Sperre, die der Kun-
de bei ring beauftragt, wird ein Entgelt laut Preisliste erhoben. 
Die Vornahme einer Sperre lässt die Pflicht zur Zahlung nutzung-
sunabhängiger Entgelte unberührt. 
3. Der Kunde ist verpflichtet, alle gesetzlichen und behördlichen 
Bestimmungen einzuhalten, die für die Nutzung des Netzes und 
den darauf zur Verfügung gestellten Diensten maßgeblich sind. 
Insbesondere darf der Kunde durch die Mobilfunkdienstleistungen 
keine sitten- oder gesetzeswidrigen Inhalte verbreiten oder die 
Mobilfunkdienstleistungen in sonstiger Weise nicht missbräuch-
lich nutzen, z. B. durch 
a) Störung, Veränderung oder Beschädigung des Mobilfunknetzes 
von ring und/oder anderer Netze; 
b) Übertragung von Viren, unzulässigen Werbesendungen oder 
sonstigen belästigenden Nachrichten; 
c) Verletzung von Rechten Dritter, insbesondere nationaler und 
internationaler Urheber- und Marken-, Patent-, Namens- und 
Kennzeichenrechte sowie sonstiger gewerblicher Schutz- und 
Persönlichkeitsrechte Dritter; und/oder 
d) Verstoß gegen strafrechtliche Vorschriften oder Vorschriften 
zum Schutze der Jugend. 
4. Der Kunde darf die SIM-Karte nicht für folgende Zwecke nut-
zen: 
a) Erbringung von Zusammenschaltungsdiensten jeglicher Art 
zwischen dem Mobilfunknetz von ring und anderen öffentlichen 
Telekommunikations- oder IP-Netzen; 
b) Anschaltung betrieblicher Telefonanlagen oder Datennetze 
mittels sog. GSM-Gateways (SIM-Boxen, Least-Cost-Router) an das 
Mobilfunknetz von ring; und/oder 
c) Betrieb von Mehrwert- oder Massenkommunikationsdiensten (z. 
B. Call-Center-Leistungen, Telemarketingleistungen oder Faxbro-
adcastdienste). 
Die Pflichten aus dieser Ziff. 13.4 bestehen insbesondere für 
Mobilfunkdienstleistungen, die dem Kunden unabhängig von 
einer Abnahmemenge zu einem Pauschalpreis (z. B. im Rahmen 
einer Flatrate) zur Verfügung gestellt werden. 
5. Es ist dem Kunden nicht gestattet, die Mobilfunkdienstleistun-
gen zu gewerblichen Zwecken zu vermarkten oder Dritten zur 
Vermarktung anzubieten, ohne dass dazu eine ausdrückliche 
schriftliche vorherige Genehmigung von ring vorliegt. Diese Rege-
lung gilt auch für den Fall, dass nur Teile der Mobilfunkdienstleis-
tungen betroffen sind. 
6. Schäden, die ring dadurch erleidet, dass der Kunde seine vor-
genannten Pflichten schuldhaft verletzt, hat der Kunde zu erset-
zen. Verstößt der Kunde schuldhaft gegen die in Ziff. 13.3, 13.4 
oder 13.5 festgelegte Pflichten, hat der Kunde an ring eine Ver-
tragsstrafe von 2.500 EUR je vertragswidrig eingesetzter SIM-
Karte zu zahlen. Eine geleistete Vertragsstrafe ist auf Schadenser-
satzansprüche von ring anzurechnen. 
    
11114444. Sperre. Sperre. Sperre. Sperre    
1. Unbeschadet anderer gesetzlicher Vorschriften ist ring berech-
tigt, die Inanspruchnahme der Leistungen ganz oder teilweise zu 
verweigern (Sperre), wenn und solange 
a) der Kunde Veranlassung für eine fristlose Kündigung (Ziff. 3.3) 
gegeben hat; 
b) der Kunde sich in Zahlungsverzug befindet; 
c) es zu einer Rücklastschrift beim Einzug von Forderungen von 
ring kommt, es sei denn, der Kunde hat die Rücklastschrift nicht 
zu vertreten; 
d) eine Gefährdung der Einrichtungen von ring, dem MNO-
Partner oder deren Roaming Partnern oder der öffentlichen Si-
cherheit droht; 



e) in Fällen eines Verstoßes des Kunden gegen Ziff. 11, wenn 
hierdurch der ordnungsgemäße Rechnungsausgleich gefährdet 
ist; 
f) ring vom Missbrauch der Zugangsdaten des Kunden (Passwort 
etc.) durch Dritte Kenntnis erhält oder diesen begründet vermu-
tet; oder 
g) ein begründeter Verdacht auf missbräuchliche Nutzung be-
steht. 
2. Die Sperre wird, soweit technisch möglich und dem Anlass nach 
sinnvoll, auf bestimmte Leistungen beschränkt. Die Vornahme 
einer Sperre lässt die Pflicht zur Zahlung nutzungsunabhängiger 
Entgelte unberührt. 
 
11115555. Haftung. Haftung. Haftung. Haftung    
1. ring haftet bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unbeschränkt 
nach den gesetzlichen Regelungen. Ebenfalls unbeschränkt haftet 
ring im Falle einer fahrlässigen Pflichtverletzung, sofern Ansprü-
che aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesund-
heit betroffen sind. 
2. Für Vermögensschäden, die nicht Folge einer Körper-, Gesund-
heits-, Lebens- oder Sachbeschädigung sind und nicht auf Vorsatz 
beruhen, ist die Haftung von ring auf höchstens 12.500 EUR je 
Endnutzer begrenzt. Entsteht die Schadenersatzpflicht durch eine 
einheitliche Handlung oder ein einheitliches Schaden verursa-
chendes Ereignis gegenüber mehreren Endnutzern und beruht 
dies nicht auf Vorsatz, so ist die Schadenersatzpflicht unbeschadet 
der Begrenzung in Satz 1 in der Summe auf höchstens 10 Millio-
nen EUR begrenzt. Übersteigen die Entschädigungen, die mehre-
ren Geschädigten auf Grund desselben Ereignisses zu leisten sind, 
die Höchstgrenze, so wird der Schadenersatz in dem Verhältnis 
gekürzt, in dem die Summe aller Schadenersatzansprüche zur 
Höchstgrenze steht. Die Haftungsbegrenzung nach den Sätzen 1 
bis 3 gilt nicht für Ansprüche auf Ersatz des Schadens, der durch 
den Verzug der Zahlung von Schadenersatz entsteht.  
3. Werden im Fall leichter Fahrlässigkeit wesentliche Vertrags-
pflichten (Kardinalpflichten) verletzt, haftet ring begrenzt auf den 
Umfang von hieraus resultierenden vorhersehbaren, vertragstypi-
schen Schäden gemäß den gesetzlichen Regelungen. Im Übrigen 
ist die Haftung von ring in Fällen leicht fahrlässigen Handelns – 
gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere aus vertraglicher 
Pflichtverletzung und aus unerlaubter Handlung – ausgeschlos-
sen. 
4. Eine Haftung von ring nach den Bestimmungen des Produkt-
haftungsgesetzes bleibt unberührt. 
5. Soweit die Haftung von ring wirksam ausgeschlossen oder 
beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung der 
Arbeitnehmer und sonstigen Mitarbeiter, Organe, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen von ring. 
    
11116666. Datenschutz. Datenschutz. Datenschutz. Datenschutz    
1. ring erhebt, verarbeitet und nutzt die Bestands- (§§ 95 Abs. 1, 
3 Nr. 3 TKG, § 14 TMG), Verkehrs- (§ 96 Abs. 1 TKG) und Nut-
zungsdaten (§ 15 Abs. 1 TMG) des Kunden im Rahmen der 
Zweckbestimmung des Vertragsverhältnisses sowie in anderen 
Fällen, soweit gesetzliche Vorschriften die Datenerhebung, -
verarbeitung, oder -nutzung anordnen bzw. erlauben oder soweit 
der Kunde ausdrücklich einwilligt. 
2. Mit Einwilligung des Kunden darf ring die Bestandsdaten auch 
zur Beratung des Kunden, zur Werbung für eigene Angebote 
sowie zur Marktforschung verarbeiten und nutzen und zur ent-
sprechenden Nutzung durch Dritte an Dritte übermitteln. 
3. Mit Einwilligung des Kunden darf ring die zum Aufbau und zur 
Aufrechterhaltung der Telekommunikation sowie zur Entgeltab-
rechnung gespeicherten Verkehrsdaten zum Zwecke der Vermark-
tung von Telekommunikationsdiensten, zur bedarfsgerechten 
Gestaltung von Telekommunikationsdiensten oder zur Bereitstel-
lung von Diensten mit Zusatznutzen verwenden. 
4. ring wird die Bestandsdaten mit Ablauf des auf die Beendigung 
des Vertragsverhältnisses folgenden Kalenderjahres löschen, 
soweit nicht gesetzliche Vorschriften oder die Verfolgung von 
Ansprüchen eine längere Speicherung erfordern. Die von ring bei 

der Nutzung des Dienstes erzeugten oder verarbeiteten Verkehrs-
daten werden sechs Monate gespeichert. 
5. ring ist berechtigt, die Bestandsdaten des Kunden an Dritte zu 
übermitteln, soweit dies zum Zwecke der Abtretung oder des 
Einzugs der Forderungen erforderlich ist. Die gesetzlich zulässige 
Übermittlung weiterer Daten des Kunden zum Zwecke des Forde-
rungseinzugs bleibt unberührt. 
6. ring ist berechtigt, zum Zwecke der Bonitätsprüfung des Kun-
den bei der Schutzgemeinschaft für allgemeine Kreditsicherung 
(Schufa), bei Wirtschaftsauskunfteien oder Kreditversicherungsge-
sellschaften Auskünfte hinsichtlich der Kreditwürdigkeit des Kun-
den einzuholen und ihnen Daten aufgrund nicht vertragsgemäßer 
Abwicklung (z. B. beantragter Mahnbescheid bei unbestrittener 
Forderung, erlassener Vollstreckungsbescheid, Zwangsvollstre-
ckungsmaßnahmen) zu melden. ring ist weiterhin berechtigt, im 
Rahmen der Bonitätsprüfung statistische und automatisierte Me-
thoden (sog. "credit scoring") anzuwenden und die erforderlichen 
allgemein gehaltenen banküblichen Auskünfte bei Kreditinstituten 
einzuholen. Die Datenübermittlung erfolgt nur, sofern dies zur 
Wahrung berechtigter Interessen von ring erforderlich ist und 
schützenswerte Belange des Kunden nicht beeinträchtigt werden. 
Hierbei wird ring die einschlägigen datenschutzrechtlichen Be-
stimmungen beachten. Der Kunde kann bei der für ihn zuständi-
gen Stelle, deren Anschrift ring dem Kunden auf Anfrage nennt, 
Auskunft über seine ihn betreffenden gespeicherten Daten erhal-
ten. 
7. Sofern der Kunde ring nicht mitgeteilt hat, dass er eine um die 
letzten drei Ziffern verkürzte Darstellung der Rufnummern im 
Einzelverbindungsnachweis wünscht, werden ihm die Rufnum-
mern im Einzelverbindungsnachweis vollständig dargestellt. 
    
17171717. Schlussbestimmungen. Schlussbestimmungen. Schlussbestimmungen. Schlussbestimmungen    
1. Der Gerichtsstand für Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist 
Düsseldorf, wenn der Kunde Kaufmann ist und das Kundenver-
hältnis zum Betrieb seines Handelsgewerbes gehört, wenn der 
Kunde eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist oder wenn der Kunde 
keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat. ring ist jedoch 
berechtigt, den Kunden an jedem anderen gesetzlichen Gerichts-
stand zu verklagen. 
2. Die Beziehungen der Parteien unterliegen dem Recht der Bun-
desrepublik Deutschland. Die Anwendung des UN-Kaufrechts ist 
ausgeschlossen. 
3. Der Kunde darf Ansprüche aus diesem Vertrag nur mit vorheri-
ger schriftlicher Zustimmung von ring abtreten. Der Kunde darf 
nur mit rechtskräftig festgestellten oder unbestrittenen Forderun-
gen aufrechnen und nur wegen solcher Forderungen ein Zurück-
behaltungsrecht ausüben. 
4. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen und 
Ergänzungen des Vertrages und dieser Bedingungen bedürfen der 
Schriftform. 
5. Beabsichtigt der Kunde im Falle eines Streits mit ring über die 
in § 47a TKG genannten Fälle ein Schlichtungsverfahren bei der 
Bundesnetzagentur einzuleiten, hat er hierfür einen Antrag an die 
Bundesnetzagentur in Bonn zu richten. 
6. Sollte eine oder mehrere Bestimmungen dieser Vereinbarung 
unwirksam sein oder werden, so bleibt die Wirksamkeit der Ver-
einbarung im Übrigen davon unberührt. 
    
IIIIIIII. . . . Besondere Besondere Besondere Besondere NutzungsNutzungsNutzungsNutzungsbedingungebedingungebedingungebedingungen unn unn unn und Preise für Starter Paketd Preise für Starter Paketd Preise für Starter Paketd Preise für Starter Paket    
1. Die für das jeweilige Starter Paket gültigen Preise sind der 
dazugehörigen Preisliste zu entnehmen. 
2. Für Prepaid-Verträge gibt es keine Mindestvertragslaufzeit. 
    
III. Besondere Nutzungsbedingungen für „GuthabenauflIII. Besondere Nutzungsbedingungen für „GuthabenauflIII. Besondere Nutzungsbedingungen für „GuthabenauflIII. Besondere Nutzungsbedingungen für „Guthabenauflaaaadungsdungsdungsdungs----
Optionen“Optionen“Optionen“Optionen“    
Sofern ein Prepaid-Vertrag zwischen ring und dem Kunden be-
steht, kann der Kunde sein Guthaben manuell über einen E-
Voucher oder Direktaufladung oder automatisch über eine Abo-
Direktaufladung oder Automatischen Direktaufladung aufladen. 



1. Bei einer Guthabenaufladung darf der maximale Guthabens-
tand i. H. v. 200 EUR nicht überschritten werden.  
2. Würde die Aufladung des Guthabenkontos per E-Voucher dazu 
führen, dass dadurch der maximale Guthabenstand überschritten 
wird, erhält der Kunde nach Eingabe der E-Voucher PIN eine 
entsprechende Meldung, dass die Aufladung nicht möglich ist.  
3. Bei der Direktaufladung wird nach Auswahl des Wunschbetra-
ges geprüft, ob die Aufladung des Betrages im Hinblick auf den 
maximalen Guthabenstand möglich ist; wenn nicht, wird der 
Kunde gebeten einen niedrigeren Betrag zu wählen oder ggf. 
darauf hingewiesen, dass eine Direktaufladung nicht möglich ist. 
Kann bei der Abo-Direktaufladung das Guthaben nicht zu dem 
definierten Wunschereignis aufgeladen werden, so wird diese 
Aufladung zum nächstmöglichen Zeitpunkt durchgeführt; es wird 
mit der Aufladung nicht bis zum Wiederkehren dieses definierten 
Ereignisses gewartet.  
4. Alle Guthabenaufladungs-Optionen können parallel genutzt 
werden, allerdings ist eine gleichzeitige Nutzung der Abo-
Direktaufladung und der Automatischen Direktaufladung nicht 
möglich. 
    


